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Halle Dienstag 1 Veilage zu Nr 115 der SaaleZeitung
Preußiſcher Landtag
Bericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
75 Sitzung vom 15 Mai

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Am Miniſtertiſche v Puttkamer
Eingegangen iſt ein Vertrag zwiſchen Preußen Olden

burg und Bremen über die Ausdehnung des Staatsvertrags
auf die Unterhaltung der für ewärts bis Vegeſack erforderlichen Schiffahrtszeichen

Das Haus tritt in die zweite Berathung der Kreis und
rovinzial Ordnung für Weſtfalen
Der erſte Abſchnitt der Kreisordnung handelt von dem Um

fange und der Begrenzung der Kreiſe
Abg Frhr v Schorlemer Alſt Bei der gegenwärtigen Vor

lage hat man nicht die Frage e ob ſie mehr oderminder konſervativ iſt ſie iſt vielmehr unſeren gegenwärtigen
Inſtitutionen gegenüber ſehr radikal Wir haben nur zu fragen
welches Gute bringt die Vorlage meiner Heimathprovinz und dieſe
Frage mögen die Konſervativen die bei dieſer Vorlage den Aus
ſchlag geben berückſichtigen Die Kreisordnung wird uns vom
Oſten diktirt unſere dagegen geſtellten Anträge haben ja wenig
Ausſicht auf Erfolg Der Weſtfale wünſcht lieber das erprobte
Alte zu behalten als etwas Neues das noch unerprobt iſt Und
hat denn das hier Gebotene ſich wirklich ſo ſehr bewährt Wir
wiſſen ſehr wohl daß unſere alte ſtändiſche Gliederung nicht mehr
zu den modernen Zuſtänden paßt wie gut auch die Verwaltung
unter Mitwirkung der Kreisſtände ſich bewährt hat Eine Reform
erſchien uns ſehr erwünſcht aber ſie hätte erfolgen müſſen mit
Berückſichtigung der Forderungen des Provinzial Landtages mit
weſentlicher Ausdehnung der Selbſtverwaltung Statt deſſen iſt
die Selbſtverwaltung beſchnitten worden Es handelt ſich hier
um ein Experiment für welches ſich die Weſtfalen am wenigſten
eignen Wird die Vorlage in der gegenwärtigen Geſtalt Geſetz
ſo wird dieſes in hohem Maße auf das Mißtrauen der Provinz
Weſtfalen ſtoßen Beifall im Centrum

Miniſter v Puttkamer Der Vorredner hat vom Stand
punkte des Weſtfalen geſprochen Es ſcheint mir das nicht
ganz v ſcſigezn ſein er hatte doch vielmehr die Verpflichtung
auch dieſe Vorlage vom Standpunkte des Geſetzgebers zu be
trachten Er nennt die Vorlage eine radikale es dürfte ihm
aber ſchwer fallen dies nun auch zu beweiſen Er rühmt die
jetzige Verwaltung und hat hierin vollkommen recht aber die
ſelben Organe die er rühmt werden auch nach der neuen
Organiſation in Kraft bleiben Wenn Abg v Schorlemer aus
ſpricht daß dieſe Vorlage die Selbſtverwaltung beſchneidet iſtdas wieder eine Hyperbel die er erſt noch zu beweiſen hahen
wird Alle die düſteren Prophezeiungen über die Aufnahme und
das Schickſal die dieſe Kreisordnung in Weſtfalen haben wird
ſind auch bei der für Hannover erhoben worden und doch hat
ſie ſich dort außerordentlich gut bewährt ſodaß derartige Prophe
zeiungen mich nicht beirren können Wenn der Vorredner
polemiſiren wollte ſo hätte er das gegen die Anträge der frei
ſinnigen Partei thun ſollen denn dieſe Anträge greifen in einer
überraſchenden Weiſe in die Landgemeindeordnung ein die mit
der Kreisordnung gar nichts zu thun hat Jch bitte Sie
überzeugt zu ſein daß dieſe Vorlage nur den Zweck hat eine

Verwaltungsorganiſation herbeizuführen Beifall
rechts

Abg Büchtemann freiſ erklärt daß ſeine politiſchen
Freunde für die Vorlage ſtimmen würden wenn ihre dazu ge
ſtellten Amendements Annahme finden würden im anderen Falle
müßten ſie die Vorlage ablehnen

Die 88 7 werden debattelos unverändert genehmigt
Jn 8 8 beantragt
Abg Gneiſt natlib folgenden Abſatz einzufügen

Die Verpflichtung zur Uebernahme unbeſoldeter Aemter
findet auf das Ehrenamt des Amtmanns und des Beigeordneten
mit der Maßgabe ſtatt daß als genügender Ablehnüngsgrund
auch die Größe des e ehe anzuerkennen iſt wenn
derſelbe nach Ermeſſen des Kreisausſchuſſes die an ein Ehren
gnat zu ſtellenden Anſprüche überſteigt Die Entſcheidung des
Kreisausſchuſſes darüber iſt endgiltig
Miniſter v Puttkamer ſpricht ſich mit Rückſicht auf die

Eigenartigkeit der weſtfäliſchen Verhältniſſe gegen r Antrag
aus dem er ſonſt prinzipiell nicht entgegentreten würde

Abg Richter bezeichnet es als völlig gleichgiltig ob der An
trag Gneiſt angenommen würde oder nicht da er im weſentlichen
bedeutungslos ſei Eine ans der Stellung des Ehrenamts
ſei nur möglich durch Verbeſſerung der von der Landrathskammer
geſchaffenen ſchlechten Landgemeindeordnung

Abg v SchorlemerAlſt befürwortet den Antrag Gneiſt
welcher ſodann nach kurzer Debatte angenommen wird

8 10 welcher die an der Kreisabgaben regelt
und dieſe nur nach dem

4 Die Praut des Sthiffreiters
Eine Hochlands Geſchichte von Maximilian Schmidt

Forkſetzung

Treſei flüſterte in dieſem Momente ihrem Tänzer zu
Loisl i hör Dei

Das Feſt war zu Ende Michl konnte ſich nicht entſchließen
die Nacht über auf dem Hofe zu bleiben er wollte noch nach
Nußdorf zurück und ſo gab der Majer Befehl den Ein
n herzurichten Loisl ſollte den Nebenbuhler nachhauſe
ringen

Weg n meing is 8 nit Herr, ſagte Loisl zu dem Majer
aber d Roß ham ſi ſcho legt und ſan ſo gern wieder in

eahnan Hoamatſtall d Rugh thuat eahna wohl Die andert
halb Stunden kaannt da Michl wohl präſtirn ſcheint ſo der
Herr Ma ſo ſchö und is s grad daß er nit alloan geh n
mag ſo führ i n abi mir verſchlagt s nix

Beilei rief der eben dazu kommende damiſche Schuſter
i hon ja n ſelben Weg mir verſchlagt s a nix wenn i ganz

aaf Nußdorf abi geh i werd s n Michl ge glei ſagMichl wäre freilich lieber bequem echhanſe gefahren aber

der Schuſter meinte
J bin nomal ſo alt wie Du und lauf auf meine Rappen

Du kannſt dös no viel beſſer und n Weg werd i Di ſcho
unterhaltli machen Kimm nur i bin richt

Der Bäuerin wollte das freilich nicht behagen auch nicht
dem Michl aber er ließ v nichts anmerken

J bin guat z Fuaß, ſagte er laßt s d Roß in Rugh
Mir u nix am Hoamweg ſunders wenn da Schuaſta bei
mir is

Und nachdem er ſich vom en und ſeiner Frau
verabſchiedet reichte er Treſei die Hand mit den Worten

Jn etli Monat kimm i wieder Und als das Mädchen
dies ganz zu überhören ſchien ſetzte er mit einem leiſen
Tr er zum Schuſter gewendet
mit Gott

Ja fahrn ma ab entgegnete der damiſche Schuſter zum
den des Majers und ſeiner Tochter wie des eben den
Roßſtall abſperrenden Loisl s

inzu Alſo roaſ n ma

die Weſerſtrecke von Bremen ab

vorgenommen ſehen will iſt in der Kommiſſion dahin abgeändert
worden daß ſtatt der Hälfte nur ein Viertel desjenigen Prozent
ſatzes herangezogen werden ſoll mit dem die Klaſſen und
klaſſifizirte Einkommenſteuer belaſtet wird

Nach längerer Debatte wird s 10 in der Fang der Kom
miſſion angenommen ebenſo unverändert die 4 11 23

Ar handelt von der Zuſammenſetzung der Amtsverſammlung
bg Richter beantragt daß die Zahl der Amtsverordnetender intsverſammlungen mindeſtens 12 betragen und die Ver

handlungen der Amts und Gemeindeverſammlung öffentlich ſein
ollen
Nach lpgeren Auseinanderſetzungen zwiſchen Miniſter v Putt

kamer und dem Antragſteller wird 8 24 unverändert an
genommen

Zu 25 beantragt Abg Richter folgenden Zuſab
Die Wahl des Gemeinde Vorſtehers und ſeines Stell

vertreters erfolgt durch die Gemeinde Verſammlung aus der
Zahl der ſtimmberechtigten Gemeinde Mitglieder auf die Dauer ſN
von 6 Jahren

Unter Ablehnung dieſes Antrages werden 88 24 und 26 unverändert
angenommen worauf das Haus die Fortſetzung der Berathung
auf Montag 11 Uhr vertagt

Schluß 4 Uhr

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Herr Oberamtsrichter Schwanitz in Jlmenau theilt unsfolgende Scheffel Erinnerung mit Im Jahre 1854 wohnte

Scheffel mit Abfaſſung ſeines Ekkehard beſchäftigt längere
Zeit auf dem Hohentwiel und trug ſchließlich in das Fremden
buch des dortigen Schultheißen Pfizer folgendes von einem
Ungenannten herrührende Gedicht ein

Was tönet in nächtiger Stunde
Geſpenſtiſch vom Hohen Twiel

Es ſitzen Zwei auf dem Thurme
Jm Mondſchein und leſen Virgil

Den unſäglichen Schmerz zu erneuen
Gebeutſt Du o Königin mir,
So flüſtert s in klagenden Lauten
Der Wind verweht s im Revier

err Ekkehard iſt s von Sankt Gallen
Hell glänzet ſein mönchiſch Gewand
Gegenüber Frau Hadwig die Stolze
Die Herrin in Schwabenland

Sie nahm einſt vor tauſend Jahren
Lateiniſchen Unterricht
Da däucht ihr des Lehrers roth Mündlein
Viel ſchöner als alles Gedicht

Sie laſen nicht weit in dem Buche
Es hat ſich ſo wonnig geträumt
W müſſen die Geiſter vollenden

as die Lebenden fröhlich verſäumt
rum wen der Herr im Grimme

um Mönch und Profeſſor gemacht
er führe ſich das zu Gemüthe

Und nehme ſich beſſer in Acht
Das Original dieſes n iſt wie behauptet wird von einem
ulmer Kaplan frech entwendet worden Der in meinen Händen
befindlichen Abſchrift aber iſt folgendes vom Dichter für ſeine
Eltern beſtimmte Anhängſel geh Mit Wie der alte S e
aber vorſtehenden I geleſen ſchüttelte er ſein runzelgefurchtes
Haupt ſchlug auf die Buxbaumdoſe trank ſeinen Schluck Berg
wein und ſprach

J weiß gar net was der jez do will mit ſeim Geſchreibs
Sitz ich doch ſchon dreißig Jahr auf dem Twieler Berg und
e zeitlebens noch kein lateiniſchen Jammer von der Feſtong

erunter tönen hört Und von Sct Gallen iſt noch nie Einer
droben geſeſſen als der Herr Apotheker Wagemann und von
einer Frau Hadwig iſt gar nichts auf dem Schultheißenamt
bekannt 8 muß alſo mit dem Herrn doch net ganz richtig
ſei mei Tochtermann hat s ſchon lang ſagt

Die von Dr Schliemann in Lebadea in Böotien zum
Zwecke der Entdeckung der Höhle des trophoniſchen Orakels vor
einiger Zeit unternommenen archäologiſchen Ausgrabungen ſind
reſultatlos verlaufen Die Expedition hat nunmehr begonnen
die Stelle wo das alte minyſche Orchomenos lag aufzudecken in
der Hoffnung dort Alterthümer zu finden Auch hat man die
P enden Hügel nach Spuren vorhiſtoriſcher Bauten durch
ſu

Die Kgl Geographiſche Geſellſchaft in London hat
ihre goldenen Medaillen dem Major A W Greely Be
fehlshaber der amerikaniſchen Nordpolexpedition von 1881 84
ſowie dem Signor Guido Cora für ſeine wichtigen Dienſte als
geographiſcher Schriftſteller und Kartograph verliehen

erhältniß der direkten Staatsſteuern Die Provinz Weſtfalen hat das Beſitzthum des Freiherrn

Alsbald herrſchte Kirchhofsruhe in dem kleinen Dörfchen
nur die Töne einer Manltrommel zitterten leiſe und ein
ſchmeichelnd durch die herrliche Mondnacht und drangen durch
die angelehnten Fenſter des oberen Gadens an Treſei s Ohr
Nach einer Weile erſchien das Mädchen am Fenſter und rief
mit leiſer ſüßer Stimme hinab

Guagte Nacht mei liaba liaba Bual
III

Die volle Scheibe des Mondes war ſchon hoch herauf
geſtiegen ſilberner Glanz lag über dem Samerberge das
Gebirge war mit mildem Scheine übergoſſen und auf den
fernen Firnen funkelte Schnee und Eis in blauem Lichte
Tiefe Stille a über der ganzen Landſchaft nur aus der Ferne
vernahm man das dumpfe Rauſchen des Waſſers und manch
mal ertönte der heiſere Schrei einer Eule oder quakten die
Fröſche in den kleinen Weihern des Thalgrundes

Für die Pracht dieſer Nacht hatten nun freilich weder Michl
noch ſein Begleiter heute Sinn Der Letztere meinte nur

s is recht bequemli daß uns da Herr Ma hoamleucht,
ſtolperte aber doch über jeden Stein am Wege

Michl aber dachte nur an ſeine fürs erſte ſo viel wie ge
ſcheiterte Miſſion Dabei erfüllte ihn etwas mit ganz be
ſonderer Unruhe und Angſt und dieſes Etwas war die Ver
traulichkeit während des Tanzes zwiſchen Treſei und Loisl
welche ihm nicht entgangen war Siedend e überlief es
ihn wenn er ſich die Möglichkeit vorſtellte daß Treſei ihr Herz
ſchon vergeben daß er zu ſpät komme Es war ihm zumuthe
wie einem Betrunkenen er vermochte ja nicht mit neuen
Thatſachen zu rechnen er ſah nur zwei Möglichkeiten ent
weder raſche Hilfe durch Treſei s Hand oder den Ruin ſeines

auſess en Schuſter wurde das u Dahinwandeln bald
zuwider und als ſie jetzt an einem kleinen Bächlein die Achen
entlang ſchritten meinte der durch den Biergenuß etwas
ermuthigte PfeiferS Michl i bin grad a armſeliger Schuaſte und
Fläutbläſer aber heunt verſpür i ſcho ſo viel Courage in
mir daß i mit dem Lindwurm raffa kunnt der frühers da

hauſt hat

18 Mai 1886
v Kerkerinck Borg in Münſter für 260,000 M angekauft um ein
weſtfäliſches Provinzial Muſeum zu errichten

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz eiſt nur unter Angabe der Quelle re der 9 v

O Wittenberg 16 Mai Geſtern feierte der Handelsgärtner
Hildebrandt mit ſeiner Gattin Goldene Hochzeit und gleich
zeitig ſein 50jähriges Bürger Jubiläum Anläßlich des
letzteren empfing der überaus rüſtige Greis von einer rigen
Nachkommenſchaft umgeben auch die Glückwünſche der ſtädtiſchen
Behörden und einen in Silber getriebenen Pokal Ein ſchönes
Beiſpiel von Hochherzigkeit hat hier die Wittwe des Rentners
K gegeben Vor einigen Jahren verunglückte beim Baden in
der Elbe ein Verwandter von ihr Dr med deſſen Vermögens
verhältniſſe ſo zerrüttet waren daß die Wittwe des Bahnmeiſters

ein an U geliehenes Kapital von 2400 M einbüßen mußte
Dieſer Verluſt traf die Frau deren Gatte auf dem Bahnhofe zu
Magdeburg beim Beſteigen einer Lokomotive ums Leben ge
kommen war um ſo ſchwerer als ihre Penſion kaum hinreichte
um ſie der Sorge um ihre eigene und ihrer vier Kinder Sub
ſiſtenz zu entheben Wie jetzt bekannt wird hat Wittwe K der
Geſchädigten obige Summe teſtamentariſch vermacht und außer
dem den ſchen Kindern Legate ausgeſetzt

M Naumburg 15 Mai Unſer Magiſtrat beabſichtigt bei
den Stadtverordneten die Genehmigung zur Anſtellung eines
zweiten St adtſekretärs nachzuſuchen

e Barby 15 Mai Zu der vom 10 bis 15 d im hieſigen
Seminare unter Vorſitz des Geh Regierungs und Schulrath
Dr Goebel und des Regierungs und Schulrath Schön wäld er
abgehaltenen Prüfung proviſoriſch angeſtellter Lehrer hattenſich 54 Prüflinge eingefunden von denen 42 beſtanden Schrift

liche Arbeiten waren 1 im Aufſatz Raſte ich ſo roſte ich
ein Mahnwort für die Lehrer 2 in der Religion Was und
wie iſt über die Gebetserhörung in der Schule zu lehren 3 in
der Geometrie Nach welchen Geſichtspunkten iſt die Auswahl
in der Raumlehre in der Schule zu treffen

Staſßfurt 15 Mai Wie vor einiger Zeit auf den Ver
einigten chemiſchen Fabriken zu Leopoldshall hat man jetzt auch
auf dem Herzogl Salzwerke eine ſog Kaffeeſtation errichtet
Die Arbeiter des Werkes erhalten dort auf Verlangen für den
Preis von 4 Pf einen Liter Kaffee verabreicht Die Einrichtung
wird gern und viel benutzt

Dem Poſtdirektor und Major a D Borne zu Naumburg
a S iſt der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe dem evan
geliſchen Lehrer Grothe zu Laatzke im Kreiſe Gardelegen der
Adler der Jnhaber des Königlichen HausOrdens von Hohen
zollern verliehen

Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt Der Referendar Harte
und der Referendar Bernhard Richter im Bezirk des Ober
landesgerichts zu Naumburg Zu Regierungs Baumeiſtern ſind
ernannt Die Regierungs Bauführer Max Krebs aus Magde
burg und Karl Petri aus Münden

Der Stadt Orlamünde ſind durch letztwillige Verfügung
der verw Frau Adelheid Voigt 21,000 M zugefallen welche zurMitbe ründung und Unterhaltung einer Kleinkinderbewahr
anſtalt verwendet werden ſollen

Der Gefangene Rinaldo Drüſchler welcher kürzlich auf
dem Transport von Schöndorf nach Weimar den Landgerichts
diener Stief überfallen und ſich der Unterſuchungshaft durch die
Flucht entzogen hatte iſt in Eckartsberga aufgegriffen worden

Jm Hofe des Gerichtsgefängniſſes zu Magdeburg fand
am Sonnabend früh 6 Uhr die Hinrichtung der beiden Raub
mörder Knochenhauer und Puſſel durch den Scharfrichter
Krauts aus Berlin ſtatt Die Verbrecher zuerſt Knochenhauer
dann Puſſel wurden der Mgd Ztg zufolge in Begleitung von
Geiſtlichen ihrer Konfeſſion vorgeführt Nachdem das Urtheil
des Schwurgerichts vom 21 Jan ſowie die Kabinetsordre des
Königs nach welcher betreffs beider Verurtheilter der Gerechtig
keit freier Lauf gelaſſen werden ſollte nochmals vorgeleſen worden
wurden ſie dem Nachrichter übergeben welcher die Exekution voll
zog Knochenhauer ging feſten Schrittes auf den Richtblock zu
und legte ſich ſelbſt auf die Bank Puſſel war weniger gefaßt
doch vollzog ſich auch der zweite Theil der Hinrichtung ebenſo ſicher
und ſchnell als der erſte Gleich nach Beendigung der Exekution
wurde an den Plakatſäulen folgende Bekanntmachung angeheftet

Die durch vollſtreckbar gewordenes Urtheil des königlichen
Schwurgerichts hierſelbſt vom 21 Januar d J wegen Mordes
und Raubes begangen am 20 Oktober 1885 gegen den Trödler
Markus Jeremias zum Tode und Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte verurtheilten Arbeiter Hermann Guſtav Emil
Knochenhauer aus Neuſtadt Magdeburg und Arbeiter Wil
helm Auguſt Andreas Puſſel aus Sohlen Kreis Wanzleben

Mit n Lindwurm fragte Michl erſchrocken Bered
nix dös is ja nur da Teufi gwen und der is bei der Hand
eh ma ſi vorſiehgt

Narret rief der Schuſter Da Teufi braucht nit erſt
z kemma der is leider Gottes a ſo überall ja no Du
woaßt dös freili nit aber hätt ſt amol recht Hunger und
Durſt und koan Pfenning im Beutel aft wäreſt glei ſehgn
was dös für a Teufi is

Ja no da muaß ma n halt durch s Beten wieder vor
treib n, verſetzte der Jüngere

Du haſt leicht reden entgegnete der Schuſter Mit an
laarn Magen geht s Beten nit ſo leicht als wennſt a Kaffee
ſuppen und an Guglhopf oder aber a Schweinsbratl und an
Rahmſtrudel geſſen haſt Und überhaupt will unſa h Wat
vom Geldei nix wiſſen J bet halt um an Vodeanſt wenn
i um ebbas bet und für mei Seelenheil und dös von meine
Leut no ja ar geht s ſcho wieder trutz n Teufi denn
woaßt s Verheirathſein dös hat ſein Hacken

So geht s Dir nit guat im Ehſtand fragte Michl
O meii Was willſt ſagn Deine Mahlzeiten haſt wenn

s aa grad Milliſuppen und Erdäpfel gibt waſchen ſtirkt
und bügelt wird Dir aber halt hoamgeh muaßt und ſo is
s halt ſcho a rechts Hundsleb

ichl mußte trotz ſeiner inneren Qual laut un
Wia thaatſt Dir s aftn Du wünſchen fragte er

damiſchen Schuſter tJ war am liabſten a Oaſſiedla da bräucht i nix z thoa
als beten und Wurzeln und Kräuter ſuacha und s Fleiſch und
s Bier bragchten ma d Leut dazua J wüßt mir a ſcho a

Oertl ob n am Kirchawald wo eh die Klauſen ſcho an etli
Jahr laar is und ſiehgſt wenn i no amol aaf d Welt kemm
nix anders weret i als g ſöchang Og ſiedla Aber ſag
Wei nix davon ſunſt is da Teufi glei wieder los Woaßt
h s halt anemal was oan ſtimmt is dös is on

ſtimmt drüba kannſt nit außi Wer koan Rock n ſoll
bringt s nig über n Janka außi und wer zu an ing
gebor n is kriagt nig an Gulden

Ja, ſeufzte Michl i glaab ſelm daß eam alles b
p und daß s nit anders wird ma

ſtimmt
thog was D willſtA ſo is pflichtete der Schuſter bei Wiar is s denn



der erkannten Todesſtrafe heute früh 6 Uhr
Gerichtsgeſängniſſes mittels des Beiles

h
enthauptet worden Dies wird in Gemäßheit des S 549 der

Kriminalordnung warnungshalber hiermit zur tlichen Kennt
niß gebracht Der Erſte Staatsanwalt J Köcher

Bernub 15 Mai Der kommaudirende General des4 meerorde Grat Blumenthal iſt inOffi Magdebu Aen za esen hohen iers aus Magdeburg zur Beſichtigungieſigen o ier eingetroffen Am 20 d Andet die
eihe der von den Damen der Schützengeſellſchaft zur Feier

es 200 jährigen Beſtehens der Geſellſchaft geſtifteten Fahne in
licher Weiſe ſtatt Die Sod der deutſchen Solvay
erke wird jetzt mit den am Weinberg in der großen Aue

enen großen Kalkſteinbrüchen gari verbunden Die
g welche über 400 m lang iſt wird ausſchließlich des Ueber

ges über die Saale unterirdiſch gelegt und von der bier
raphenbauanſtalt von G Schönwald ausgeführt Der Kali
t wel die genannten Werke bei unſerm Nachbardorfewie anlegen hat jetzt eine Tiefe von ca 80 m Nachdem

von der Dampfſchiffahrtsgeſeilſchaft Kelte die Schleppſchiff
fahrt auf der Saale bis Halle eingeführt iſt hat ſich der Schiffs
verkehr hier bedeutend gehoben Jm vergangenen Jahre paſſirten
die bieſige Schleuſe 541 beladene Kähne über 1200 Ctr Trag
kraft 1135 leere Kähne desgl 8 beladene Kähne unter 1200 Ctr
Tragkraft 229 leere Kähne desgl 66 Hand und Fiſcherkähne
und 1 Stück Floßholz

Jena 15 Mai Hr Dr Otto Devrient welcher der erſten
Aufführung des Herrig ſchen Lutherfeſtſpiels in Erfurt beigewohnt
hat befindet ſich gegenwärtig hier um mit dem Lutherfeſtſpiel
Verein hier in Berathungen wegen Umbau des Köhler ſchen Theaters
und Wiederholung der Aufführungen zu treten Geſtern abend
fand bereits die erſte Vorſtandsſitzung im Konferenzzimmer des
Gymnaſiums ſtatt in welcher beſchloſſen wurde im nächſten
Sommer alſo 1887 ſchon eine Wiederholung der Auf
führungen des Devrient ſchen Lutherfeſtſpiels hier zu
veranſtalkten Zur Erweiterung des Köhler ſchen Theaters ſoll
bereits im Laufe dieſes Sommers geſchritten werden Hr Dr
Devrient ſicherte in liebenswürdigſter Weiſe ſeine Unterſtützung
zu und wird zugunſten des Baufonds am 20 d in den aka
demiſchen Roſenſälen eine dramatiſche Vorleſung halten zu
welcher Karten zu 1,50 M ausgegeben werden Am 12
fand im Saale der Johann Friedrich Schule die diesjährige
Hauptverſammlung des Vereins für ſittlich hilfs
bedürftige Kinder ſtatt Hr Diakonns Dr Kind begrüßte
die zahlreich erſchienenen Anweſenden und erſtattete den Jahres
bericht über die Thätigkeit des Vereins Der Pflege deſſelben
unterſtehen jetzt 15 Knaben und 14 Mädchen die faſt alle auf
dem Lande bei 21 Pflegefamilien bez Lehrherren untergebracht
ſind das körperliche Befinden derſelben iſt faſt durchweg ein vor
treffliches Leider iſt die finanzielle Lage des Vereins eine
ungünſtige ſodaß nach vorlänfiger Berechnung ein Fehlbetrag
ſich ergeben dürfte Hierauf wurden 2 Knaben deren körperlicher
und ſittlicher Zuſtand die Unterbringung in geeigneten Familien
auf dem Lande dringend wünſchenswerth erſcheinen läßt der
Fürſorge des Vereins empfohlen welcher ſich trotz der ungünſtigen
Finanzlage der beiden Knaben annehmen wird hoffend daß es
bei dem bewährten Wohlthätigkeitsſinn unſerer Stadt nicht an
Herzen und Händen fehlen werde mit Gaben der Liebe zu
helfen Die im Saale aufgeſtellte Sammelbüchſe ergab nach
Schluß ber Verſammlung 68 M

Wegen Giftmordes begangen an ihrem vier Monate
alten Enkelkinde verurtheilte am 12 d das dresdener Schwur
gericht die 63 Jahre alte Wittwe Richter aus Bannewitz zum
Tode Dieſelbe hatte dem kleinen Sohne des Bahnarbeiters
Richter ihres eigenen Sohnes Phosphor in die Milch gethan
und dadurch den Tod des Kindes herbeigeführt Man nimmt
an daß die Frau die That aus Verdruß über die etwas ſchroffe
Behandlung ausgeführt hat welche ihr der Sohn und deſſen
Frau angedeihen ließen

Der im vorigen Jahre begonnene Erneuerungsban des Aus
ſichtsthurmes der Leuchtenburg iſt beendet und am 28 d ſoll
eine Feſtlichkeit zur Weihe des Thurmes veranſtaltet werden

Vermiſchtes
Eine Familienanzeige in den berliner Blättern

weckt eigenthümliche Erinnerungen an Perſonen und Verhältniſſe
die zum Theil ſchon lange der Vergeſfenheit angehören Es wird
darin der am 7 d auf dem Gute Sterzzin erfolgte Tod des
83jährigen Hrn Friedrich Guſtav v Graß gemeldet Unter
zeichnet ſind ſeine Wittwe ſein Sohn und ſeine Schwiegertochter
zwei Töchter und drei Schwiegerſöhne 15 Enkel und 23 Urenkel
Die drei Schwiegerföhue ſind es welche unſer Jntereſſe in An
ſpruch nehmen weil ſie in der Oeffentlichkeit eine Rolle geſpielt
haben und alle drei zu dem Fürſten Bismarck in eigenartige
von einander durchaus verſchiedene Beziehungen getreten ſind
Man ſchreibt darüber dem Braunſchw Tagebl Da iſt zuerſt

gwen mit dem Gſchloßherrn von da Klammſtoang Burg ob n
Der hat n Blitz nit ausweicha kinna s daſchlagn war eam
bſtimmt und ſo oft i bei der weißen Marter vorübergeh denk
i an mei Wei und denk liaba bin i von der ſchlag n als
vom Blitz

Red mir nit davon, ſagte Michl ſunſt grauſt mir wenn
i durch n Strabachgrund ober dem d Klammſtoanag Burg

ſtand n is geh zudem als i alloa iatz wandern muaß
de fan ma z Mühlthal und durt gaf da Häng ſteht Dei

irwa
Do brennt ja gar no a Liacht rief der Schuſter dö

Pangerzenn wern auf mi warten aaf an Bſchoad werns
ſpien no ja i hon ja alle Keiler Säcke voll und
v gib eahna s Signal Du ſollſt hör n wie dö ruck
pfeifa l

r zog ſein Pfeifchen hervor und blies ein luſtiges Stückchen
Gleich nach den erſten Tönen vernahm man von dem kleinen
Häuschen herab frohes Jauchzen von Kinderſtimnien Juche
und Voda tönte es herab

Hörſt es meine Haasln ſagte vergnügt der Vater
WMei es is halt dengerſcht a ſo ſchöna als a Oa ſiedla ſei
hüat Di Gott kimm guat hoam Dö hör n iatz s Jubilirn

nimmer auf bis eahna d Mäuler mit Fleiſch und Nudeln
ſtopft hon Guate Nacht guate Nacht Und mit langen

tten eilte er ſeiner Hütte u
Michl hätte ihn gerne zurückbehalten hätte ihn bezahlt wenn

er ihm noch länger das Geleite gegeben denn durch den wilden
felfigen Steinbachgrund zwiſchen dem Sulzberg und dem hohen

euberge war es um dieſe Zeit nicht gerade heimlich zu gehenr tröſtete ſich aber damit daß er in einer halben Stunde in

Nußdorf ſein könne und beſchleunigte ſeine Gangart Aber je
weiter er zunächſt dem wildrauſchenden Steinbache vorwärts
ſchritt je enger die ſchartigen Wände des Grundes gegen ein
ander rückten deſto unheimlicher wurde ihm Der von dem
Schuſter augeregte Lindwurm dann das Schickſal des Klamm
ſteiners beſchäftigten ſeine Phantaſie er durchſchritt ja ſoeben
die Stellen wo ſich jene noch heutigen Tages im Volksmunde
lebenden Ereigniſſe zügetragen

Fortſ folgt

mmerzienrath Heinr Behrend der jetzt ſelbſt im 70 Lebensjahreſegt aber ſchon ſeit Shren ein ſtiller Mann geworden iſt

hatte als Landtagsabgeordneter für ſeine Vaterſtadt Danzig von
1855 an in der Fraktion Vincke eine Bedeutung gewonnen allge
mein bekannt wurde ſein Name aber erſt als er am 12 Jan 1861
mit den Herren v Forckenbeck v Hoverbeck und Krieger

Goldap gemeinſchaftlich jenes erſte Programm feſtſtellte welches
als die Grundlage für die Neubildung der deutſchen Fortſchritts
partei zu betrachten iſt Keinem anderen Parlamentarier gegen
über iſt der jetzige Reichskanzler während des erſten Jahres
ſeiner Miniſterpräſidentſchaft ſo aus ſich herausgegangen als
gegenüber Heinrich Behrend Jhm ſoll er am meiſten von ſeinen
großen Plänen enthüllt haben aber er fand vielleicht nicht
einmal in Behrend einen Gläubigen Anders ſind die Be
ziehungen des zweiten Schwiegerſohnes des verſtorbenen Herrn
v Graß zum Fürſten Bismarck Es iſt das der Regierungs
präſident a D v Bernuth Der jetzt Siebzigjährige war als
Landrath des Kreiſes Liegnitz in den Jahren 1849 1851
Fraktionsgenoſſe des Hru v Bismarck Schönhauſen in der
zweiten Kammer Während der neuen Aera ſaß er noch einmal
im Abgeordnetenhauſe hielt ſich aber auch hier wieder zu der
konſervativen Fraktion des Grafen Pückler Dann wurde er
Polizeipräſident von Berlin und nach dem Kriege von 1866
Regierungspräſident in Köln Sein Rücktritt von dieſem Poſten
auf dem er ſich viele Verdienſte und Sympathien erworben er
folgte bekanntlich vor nicht allzulanger Zeit inſolge einer
parlamentariſchen Rede des Fürſten Bismarck in welcher Herr
v Bernuth eine ungerechtfertigte Kritik ſeiner eiuſtmaligen
Leitung des berliner Polizeipräſidiums zur Zeit des Blind ſchen
Attentats zu erkennen glaubte Der dritte und jüngſte
Schwiegerſohn iſt der Landrath a D v DieſtDaber geboren
1821 im parlamentariſchen Leben nur von 1867 1870 als kon
ſervativer Landtagsabgeordneter thätig aber Zeitlebeus ein ſtreit
barer Mann Jn den 50er Jahren war er Landrath des Land
kreiſes Elberfeld jetzt Mettmany deſſelben Kreiſes den Eugen
Richter ſpäter als Regierungsaſſeſſor eine Zeit lang verwaltete
und kämpfte hier einen harten Kampf gegen die Weigerung der
reichen Herren im Wupperthale ihre Söhne zum Militärdienſt
herzugeben Er hat ſich ſpäterhin über die Gegnerſchaft zweier
miteinander verſchwägerten Miniſter die im Wupperthale geboren
waren bitter beklagt Jn noch ſchlimmere Feindſchaft trat er
viele Jahre ſpäter in der Deklarantenära der Kreuzzeitung

d gegen den Fürſten Bismarck den er zum Duell herausforderte und
wegen Beleidigung vor Gericht ſtellen wollte Jetzt haben die
Jntereſſen der Spiritusbrennere Hrn v Dieſt ſeinem großen
Gegner ſo weit wieder näher gebracht daß er ihm perſönliche
Beſuche abſtattet

Das große Faß von Heidelberg hat der dortige
Stadtrath durch einen Mathematiker neu ausmeſſen laſſen Es
faßt 283,229 Flaſchen

Kapitaliſt und Anarchiſt Folgendes Zwiegeſpräch
belauſchte der new yorker Puck in einer von dem Redacteur
der Freiheit, Herrn Moſt einberufenen Arbeiter Verſammlung
Moſt ſeine Pauke gegen das Kapital beendigend Und
wem gehört von Rechtswegen das aufgehäufte Kapital Wem
Uns Arbeitern Kapitaliſt Aber ich begreife gar nicht wie
Sie von ſich auch als von einem Arbeiter ſprechen können Sie
ſind doch Zeitungsſchreiber Moſt Nun bin ich als
ſolcher in gewiſſem Sinne nicht auch ebenſogut Arbeiter wie der
Schuſter Schüeider und Schmied Kapitaliſt Hm
eigentlich ja Wenn man z B den Stiefel hört den Sie zu
ſammenreden dann möchte man Sie für einen Schuſter halten
wenn man Sie dagegen in der Redaktion mit der großen Scheere
hantiren ſieht für einen Schneider und in gewiſſem
Sinne ſind Sie auch Schmied Moſt lächelnd Sie
meinen wohl Reim Schmied Kapitaliſt Nein Blech
Schmied

Hanudels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Nordhauſen 15 Mai Der Aufſſichtsrath der Nord

hauſenErfurter Eiſenbahngeſellſchaft hielt heute eine
fünfſtündige Sitzung Jn derſelben wurde die Dividende für
1885 für die Stamm Prioritäten auf 423 Proz wie bereits mit
getheilt feſtgeſetzt und die Generalverſammlung auf den
26 Jum d J anberaumt Sie findet diesmal ausnahmsweiſe
nicht in Nordhauſen ſondern in Erfurt ſtatt Die Rechnungs
abſchlüſſe für 1885 würden genehmigt ebenſo der Reviſionsbericht
über die Rechnungen von 1884 und 1885 auerkaunt Betreffs
des ablehnenden miniſteriellen Beſcheides in der Kon
vertirungs Angelegenheit beſchloſſen die Geſellſchafts
vorſtände in einer Petition bei dem Abgeordnetendauſe
vorſtellig zu werden Die Direktion hat in dem Rechnnngs
abſchluſſe für 1885 aufgrund des S 185 des Geſetzes vom 18 Juli
1884 einen beſonderen Bilanz Reſerveſonds in der geſetzmäßigen
Höhe von 10,5500 M eingeſtellt der ſtatutenmäßige Reſervefonds
hat den Maximalbeſtand von 135,000 Wie in anderen
Gefellſchaften ſo wurde auch hier verſucht die amortiſirten
Prioritäten in dieſen Bilanz Reſervefonds zu legen Die Geſell
ſchaftsvorſtände beſchloſſen die Rücklage von 10,500 M in den
BilauzReſervefonds falls dazu die Geſellſchaft verpflichtet ſein
ſollte Jn betreff des Antrags des Hrn Karl Fiedler in
Kamenz auf Statutenändernng bezw Wegfall der Tautième für
die Aufſichtsrathsmitglieder haben die Geſellſchaftsvorſtände ſich
einer Beſchlußfaſſung enthalten Hr Schappach in Berlin wird
erſucht werden ſeinen Antrag der Staatsregierung die
Bahn zum Kauf anzubieten zurückzuziehen event ſoll der
Generalverſammlung die Ablehnung des Antrages empfohlen
werden Die übrigen Punkte der Tagesordnung betrafen die
Abänderung des Reglements für die Beamten Penſions ind
WittwenUnterſtützungskaſſe, die Abänderung des Statuts für
die BetriebsKrankenkaſſe das Regulativ für den Erneuerungs
fonds und die Kohlenlieferung für 1 Juli 1886/87

Waaren und Produkteunberichte

Zucker
Magdeburger Börſe

14 Mal 15 MatGrannlgted S M MKryſtallzucker I

Kryſtallzucker II S r 7Kornzu er 96 22,10 22,40 22,10 22,30
Kornzucker 95 5Soruz Rend 88 0 21,00 21,20 20,90 21,10
Nachprod 88 92 S ndo Rend 75 18,60 19,00 18,50 19,00

Tendenz am 14 Mai Matt

14 Mai 15 Maiin Brodraffinade will Mn Brodraſſinade 27,75 28,00 27 75 28,00

Brod Mells rGem Rafſſinade 26,25 27,00 26,25 27,00
Gem Melis I 25,75 26,00 9 25,75 26,00

Tendenz am 14 Mai Sehr ruhig
Die Aelteſlen der Kauſmannſchaft

Paris 15 Mai Lelegr Kohzucer 889 ruhig loco 34,25 à 34,50
7 Zucker ruhig Nr 3 pr 100 kg pr Mai 38,160 pr Juni

88,30 pr Juli Aug 38,60 Okt Jan 29,60
Braunſchweig 14 Mai Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker

Jn Uebereinſtimmung mit der nachgebenden Haltung der ausländiſchen Märkte
war auch hier der Geſchäftsgang gleichwie in der Vorwoche von einer durchweg matten Stimmung beherrſcht nud die Preiſe für ſämmtliche Qualitäten

verloren des weiteren durchſchnittlich ea 30 Pf per Cir gegen vorige P
Die Kauſluſt ſeitens der Raſfinerien machte ſich nach wie vor nur mäßig
geltend und ebenſo hielt ſich die Nachfrage nach Exportzuckern in engen Grenzen
Mit Offerten wurde dagegen der Markt ziemlich reichlich verſorgt obſchot
ein größerer Theil derſelben unplacirt blieb Die Umſäße belaufen ſich auf
uſammen ca 55,000 Ctr Raffinirter Zucker behielt einen ſehr ruhigen

arlt und der Verkehr eine unerhebliche Ausdehnung Trotz der fort per 100

Druck und Verlag von Otto Hendel

beſtehenden Zurückhaltung im Angebot ſtellten ſich die Notlrungen ca 25 Per nie ehe e der Vorwoche Es notiren heute
Raffinirter Zucker Rohzuger ariſationen aR excl F e Dr Schulz hierMelis T ſialZuder M inMelis li M Kornzucer 96 22,40 22,20 exclgem Rafſin I 290 00 incl S

Würſelräffin 33 360 K Nachpr 93 69
araffinſſ a R 1910 1850Rübenmelaſſe 430 Bé 81,50 Brix effettiv und ſpätere Lieferung excl Tonne

ur Entzuckernng v v Mark und ſür Brennexeien Mark Die
iſe verſtehen ſi 9riß ondon Wat tn Nr 12 14 nom Rüden

Rohzucker 12 bez matt Centrifuga aken 14 Mal Telegr Rübenzucer Sofort 3150 Fres
r 31,75 Fres Juli Aug 32,00 Fres Sept Dez 30,75 Fres Jan März

res vor 15 Mat Telegr Fair reſining Muscovades 4 D

87 C
Kaſſee

Hamdurg 15 Mat Telegr Kaffee beſſer Umſatz 5000 Sag
New Yort 15 Mai Telegr Fair Rio 9

Petrolenm
Berlin 15 Mai Amtt Feſtſt Raffinirtes Standard white per 100kg m Faß in Polen von 100 Ctr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündkgungs

per MaiJuni per JuniJull per Jnli Aug Aug Sept
r an r Se tS t t r 15 Mai Telegr Petroleum loco verſtenert Uſance 1

Tara 11,25 M
Hamburg 15 Mal Telegr Feſt Standard wilie loco 6,69

Br 6,40 Gd pr Mai 6,35 Gd pr Aug Dez 6,80 Gd
Bremen 15 Mai Telegr Schinßbericht Standard whlte loco

à 6,45 bez u Br Feſt
Antwerpeun 15 Mat Telegr Schlußbericht Rafſinirt Type welß

loco 16 bez 16 Br pr Jnnt bez 16 Br pr Sept n bez167 Br pr Sept Dez 17 bez 17 Br Weichend
New York 15 Mai Telegr Raſſintrtes Peirolenm 70/ Abel Teſt

in NewYork 7 Gd do do in Peytladelphta 7 Gd rohes Petrotenm
in NewYork v do Pipe line Certiſicates D 71 C

Spiritus
Berlin 15 Mal Amtl gFeſtſt Spiritus pr 100 Blt à 100 Proz

10,000 Proz Term matter Gek 190000 L Sündkguugspr 38 06 bez
Durchſchnittspr M loco o F 38 4 per dieſen Mon 38,7 bis 38,4 bis
39,1 per MaiJuni 38,7 bis 38,4 bis 39 1 bez per Juni Jnuli 38,9 bie
38,6 bis 29,7 bez per Juli Aug 39,07 bis 39,04 bis 39,8 bez per Aug
Sept 40,3 bis 40,4 bis 40,0 bez per Sept Okt 40,8 bis 41,1 bis 40,5 bez per
Okt Nov bis bis bez Spilritus per 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz loco ohne Faß 39,0 bis 38,6 bis dez ab Speicher bis
7 ezNagdeburg 15 Mai Kartoffelfpiritus für 10,000 Llter Proz loco
ohne Faß 39,10 389,60 Die Aelteſten der Kanfmanuſchaft

Magdeburg 15 Mai Hermann Walther Wochenbericht
Ueber Spirttus läßt ſich auch dieſe Woche nur Befriedigendes
berichten der erheblichen Steigerung in den erſten Wochentagen folgte zwar
eine Abſchwächung doch war dieſelbe nur unbedeutend und konnte den feſten
Ton des Markt nicht nennenswerth veeinfluſſen Die inzwiſchen eingetroffene
Waſſerzufuhr fand größtentheils Unterkunft bei Fabrikanten ſo daß zur Vil
dung eines Sommerlagers faſt nichts übrig bliev Weun wir nicht bald zu
einem ſolchen kommen dürfte es nicht ausgeſchloſſen ſein daß zeitweiſe ein
Waarenmangel bei uns eintritt denn der Kieinhandel iſt immer noch unver
ſorgt und kauft bekanntlich dann erſt wenn das Angebot aufgehört hat und
Abgeber fehlen Man kann daher nur wiederholt darauf hinweiſen daß die
Preiſe noch immer unter den normalen ſtehen und eine weſentliche Erhöhung
derſelben faſt unausbleiblich iſt Kartoffelſpiritus daſeiend ohne Faß
war amtlich notirt von 39,00 40,50 M ab Kahn Bahn oder Speicher
wurde bei freier Vorhaltung der Gebinde 1 M mehr geboten Spätere
Sichten waren auch gefragt und kam es zu nicht unbedentenden Abſchlüſſen
Juni 41 Juli 41 60 Auguſt 42 30 M bez u G
Nicdriſee 15, Mai Per 10,000 Lt Proz ohne Faß loco 38,60 Gd

iedriger
Polen 15 Mali Telegr Loco ohne Faß 36,40 pr Mai 368,80 pr

Juni 37,20 i Juli 38,10 pr Aug 29,00 pr Sept 39,70 pr Okt
Gek Liter Behauptet
Breslau 15 Mai Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Mai

Juni 36,20 pr Jnni Juli 37 ,00 pr Aug Sept 38,60
Stettin 75 Mai Telegr Ruhig loco 38,20 pr Mai Junf38,20 pr Juli Aug 29,10 pr Aug Sept 39,90
Hamburg 158 Mai Telegr Flau pr Mai 25 Brpr Juli Aug 26 Br per Aug Sept 27 Br Per Sept Okt 2 Br
Paris 15 Mail Telegr Ruhig pr Mai 45,75 pr Juni 46,25

er Juli Aug 46,50 pr Sept Dez 46,25
Oelſaaten Oele Fettwaaren

Berllin 15 Mai Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd
Ctr Winterraps Sommerraps WinlerrübſenSommerrübſen M Käböl pr 100 Kg mit Faß Termine weichend
Gelündigt 200 Centner Kündigungspreis M Loco mit Faß M
ohne Faß 44,05 Durchſchnittspr per dieſen Monat 44,05 bis
43 07 per MalJunt 44,5 bis 43,7 bez ver Junt Jult 46,0 bis 45,05
per Juli Aug per Aug Sept per Sept Okt 46,4 bis 46,8 per
Olt Nov 46,4 bez Leitn ol per 100 kg l M Lieferung

Leipzig 456 Mai Rüböl per 100 Kg netto loco 44,75 M bez
er i ar Telegr Rüboi loce 2340 pr Mal 252 mvin tat e egr ol loco Pr at 0r Dre Mat eleg Radol behaupt n
tettin Mal Telegr üdöl behauptet pr MaiJuni 46 ,00pr Sept Hit 46,00 M 3

8 a r e a er di rn r loco 42reslan Mai Telegr Rüböl pr Mai pr MaiJunt 45,50 pr Sept Olt Be
Paris 15 Mal gerar Rüböl behanptet pr Mat 56,50 pr Juni

pr re u r arNew Yor Mai Telegr Schmalz Wilcox 6,40 do Fairbanks6,45 do Rohe Brothers 6,35 s ao
Hülſenfrüchte

Berlin 14 Mal Marltpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſengabe im Roghen 20 36 Speiſebohnen welße 20 40 o Linſen

Berlin 15 Mal Amtl Feſtſt Mals per 1020 Kg Loco unveränd
Termine Gek 12 000 Ctr Kündigungspr 108,0 M Loco 108 115 M
nach Hualltät abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom
Durchſchnittspr M per MaiJuni M per Jnni Juli
M Türkiſcher M bez Amerikaniſcher M bez Erbſenahr Kochwaare 180,9 200,0 Futterwagre 134 141 M nach

Letpzig 15 Mal Mais pr 1000 kg netto loco M bez ameri
kaniſcher 115 bis 120 M bez rumäniſcher 130 bis 135 M bez

Ziege 5,75 Br pr Jnll Aug 65,97 Gd 6,99 Br Sept Okt
Gd BrPeſt 15 Mai Telegr Mals pr MaiJuni b,43 Gd 5,45 BrKohlraps pr Aug Sept 10 à 11 arg Jnnt b r

Mehn
Berlin 15 Mai Wetzeumehl Rr 00 22,50 20,75 Nr 0 20,7519,75 Roggen mehl Nr 0 19,75 18,50 Nr und 1 Zur

per 100 kg brutto incl Sack

merke e Mai Aml Feſtſt R iBerlin 15 Mai Amtl Feſtſt oggenmehl Nr O u 1 pr 100 kunverſteuert incl Sac Matter Kuh CEtr Käneigiig her
Hat den i T des Juni Juniver MaiJuin 35 per Juni Juli 18,655 b 18,45 bezper v 13,40 b 18 50 per SepliHit 18 702 18 60 dec

Parts 156 Mai Telegr Mehl 13 Marques ruhig pr Mat
37,10 pr Juni 47,50 pr Jali Aug 48,26 pr Sept Dez 48,90 k

New York 156 Mai Telegr Mehl 3 D 25 C im Faß 100 Pfd
Kartoffeln

Berlin 14 Mai Marktpr nach Ermitil des kgl Poltz Präſid
Nordhauſen 15 Mal Kartoffeln 3,50 4,00 M pr 100 Kg

Bittter Eier Fleiſch
r do Bauchfleiſch 0,20 1,20 Schwetneſleſſch 1,00 1,40
Kalbfleiſch 1,00 1,50 Hamvielfleiſch 6,80 1,40 M ,00 80ber 1 Eler 60 Sind z i g 40 M Bniter 2,00 80 M

1,10 bis 1,80 Kalbfleiſch 0,80 bis 0,90 Hammelſleiſch 0,90 bv M Se a 1,40 bis 1,00 Butter 1,80 bis e e La
ter 2,00 bis 2,40 M ver 1 kg Eler Schock 2,40 bls 2,60 Käſe 4,00

New Hort 15 Mal Telegr Sped 57/4 C pro Pfd

Stroh HenBerlin 14 Mai Weatiivr nach Ertttul d tal Woitſtroh 6,25 6,75 5 60 7,30 e n kgl W z Präſ Richto
Nocdhauſen 15 Mal Stroh 8,26 8,25 M Heu 5,00 bis 6,00

95
680 R 21/30 2100

Wien 15 Mal Telegr Mais pr Mal Jnnt 5,91 Gd 6,93 Br pr

NRew Hork 15 Piai Telegr Mais New 48/ C pro Buſhel

Feine Marken 19 65 18 50 bez Roggen

pr dieſen Monat 18,40 bis 18,35 bis

Herlyn 14 Mal r d kgl r Rindfleiſch von der Keule

Nordhauſen 15 Mal Rindfleiſch 1,10 bis 1,80 eeghere
i

Heili
dem
mei
Sche
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Vor
Kenn
zur

Wett

auf t
anſch

meri
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